
Papier ist ein leicht verfügbares Material, das in 
Schulen und Kindergärten viel für Bastelarbeiten 
verwendet wird – zum Zeichnen, Ausschneiden, für 
Origami, Pappmaché usw. 

PAPIER

Jerusalem | Israel



* Der Filmclip ist eine Aufforderung zum Spielen. Es gibt darin kein 
richtig oder falsch und auch kein erlaubt oder verboten.

* Zu jedem Film gehört die Verwendung eines einfachen, leicht 
verfügbaren Materials. Sammelt genügend davon, damit es für alle 
Kinder reicht.

* In jedem Film wird eine Vielfalt von Ideen vorgestellt, die einen 
ganzen Monat mit Kindergartenaktivitäten füllen können.

* Ihr müsst dabei nicht chronologisch vorgehen und könnt die in den 
Kartensätzen vorgeschlagenen Aktivitäten auch vermischen.

* Die Aktivitäten können in Gruppen oder auch einzeln ausgeübt 
werden – je nach Struktur des Kindergartens oder Anzahl der Kinder.

* Schafft einen intimen Arbeitsbereich: einen kleinen Raum oder 
einen Kreis aus Sitzkissen, wo gemeinsam gespielt und gebastelt 
werden kann.

Wir empfehlen, jede Aktivität in fünf Schritte zu unterteilen:
1   Einleitungszeremonie mit unserem Helden Plappermäulchen
      (siehe dazu die detaillierte Erklärung auf Karte 2)

2   Gemeinsames Ansehen des Filmclips

3   ufwärmspiele

4   Basteln einer Figur oder eines Tiers aus dem Filmclip

5   heaterspiele mit den gebastelten Figuren

LASST UNS SPIELEN!

Willkommen bei Pflaster
dem digitalen Spiel-Kit für Puppentheater und Gegenstände

Das Kit umfasst Filmclips mit Ideen für Puppentheater- und andere 
Spiele mit einfachen Materialien, die sich in Tiere, Fantasiegestalten 
und vieles andere verwandeln lassen. Jeder Filmclip wird von einem 
Kartensatz mit Vorschlägen für weitere Aktivitäten begleitet.

 בואו נשחק!

einer einzigartigen Gemeinschaftsproduktion des
 »Train Theater« mit dem Goethe-Institut Israel.



Wie bastelt man Plappermäulchen?
Material: 	zwei Pflaster oder Aufkleber, 
einen wasserfesten Markierstift, einen 
Gummi und ein paar Haargummis / 
Wolle / Teppichfransen oder ähnliches.

Bastelanleitung: Seht euch das Bild an 
– wir sind sicher, dass ihr das schafft!

Einleitung in die Gruppenaktivitat:
Eröffnungslied von Plappermäulchen:
»Hallo, hallo, hallo │ hallo, ihr lieben Leut',
hallo, hallo, hallo │ hallo, wie geht's euch heut?«
Plappermäulchen ist sehr gesellig, es möchte von einem Kind zum anderen gehen 
und es begrüßen, ihm einen Kuss geben oder es kitzeln.
Danach stellt Plappermäulchen das Material vor, mit dem wir dieses Mal arbeiten 
wollen, und zeigt den Kindern den Filmclip, den es extra für sie vorbereitet hat.
Nach dem Ansehen des Filmclips bitten wir Plappermäulchen, sich eine Weile auf 
der Seite zu gedulden, und gehen zu den Aufwärmspielen und zum Basteln über.
 
Abschluss der Gruppenaktivitat:
Wir laden Plappermäulchen wieder zu uns ein und zeigen ihm die Werke der 
Kinder. Plappermäulchen will alles ganz genau sehen und mit den gebastelten 
Figuren spielen. Die Kinder zeigen ihm ihre Arbeiten und Plappermäulchen ist 
natürlich hell begeistert.
Abschiedslied von Plappermäulchen:
»Tschüss, ihr Lieben │ ich muss jetzt gehen,
Tschüss, Tschüss, Tschüss │ war nett, euch zu sehen.«
Jetzt will Plappermäulchen sich von jedem einzelnen Kind mit einem Kuss oder mit 
Kitzeln verabschieden. Das hilft ihm über den Abschiedsschmerz hinweg… bis zum 
nächsten Wiedersehen. 

Plappermaulchen
Begrüßungs- und Abschlusszeremonie 

mit Plappermäulchen



 Papier als Material – Wir sitzen im Kreis 
auf dem Boden. Jedes Kind hat sein eigenes 
Papier (möglichst in unterschiedlichen 
Farbtönen). Wir betrachten das Papier, 
verstecken uns dahinter und werfen heimliche 
Blicke aufeinander. Dann zerknüllen wir 
das Papier mit den Händen zu einer Kugel, 
werfen sie hoch und fangen sie wieder auf… 
und wiederholen das Ganze. Schließlich hat 
nur noch der Spieleiter eine Papierkugel. 
Diese wird nun von Hand zu Hand im Kreis 
herumgereicht ohne sie fallen zu lassen. Habt 
ihr es es geschafft, sie durch die ganze Runde 
weiterzureichen? Noch nicht? Dann versucht 
es noch einmal.

Noch ein Ball und noch ein Ball – Der/die 
Spielleiter/in wirft einem Kind einen Ball 
zu. Das Kind wählt nun, an wen es diesen 
weiterwerfen will – so gelangt der Ball von 
einem Kind zum nächsten. Eine größere 
Herausforderung in diesem Spiel: wir arbeiten 
mit zwei Bällen. Der Spielleiter wirft dem Kind 
einen weiteren Ball zu, und dieses wirft ihn 
weiter – jetzt werden also zwei Bälle ringsum 
von einem Kind zum anderen geworfen. Wenn 
die Kinder konzentriert genug sind, diese 
Herausforderung zu bewältigen, können wir 
langsam, einen nach dem anderen, weitere 
Bälle ins Spiel einführen.

Fußball/Korbball – Jetzt werden die Kinder 
aufgefordert, mit den Händen ein Tor zu 
formen und den Ball dann wie auf dem 
Filmclip von einem Tor zum anderen zu 
werfen. Habt ihr ein Tor »geschossen«? Man 
kann auch einen Korb in die Mitte des Kreises 
stellen und in ihn hineinzielen.

Theater- und Bewegungsspiele

Unser Filmclip lädt euch ein, 
mit diesem Material neue 
Erfahrungen zu machen:

*  Auf dem Fußboden – Wir 
arbeiten auf dem Boden, 
wodurch sich unsere Perspektive 
verändert: der Boden wird zu 
unserer »Bühne«. Wenn wir 
stehen (auch Kinder), haben wir 
einen schönen Überblick von 
oben. Das, was auf dem Boden 
geschieht, könnt ihr mit einer 
Kamera oder eurem Smartphone 
festhalten.

Nur Papier – Der Filmclip 
demonstriert, was man einzig 
und allein aus unterschiedlichen 
Papierarten machen kann, ohne 
Stifte, Schere oder Klebeband.



Anleitungen
Materialien: Papier in 
verschiedenen Farben

Wie es geht: zunächst planen 
wir, was für ein Gesicht wir 
basteln wollen. Dann reißen 
wir wie auf dem Filmclip mit 
den Händen Löcher für Augen 
und Mund aus dem Papier. 
Wir können auch Ohren oder 
Papierhaare zurechtreißen. Als 
Nase dient ein zu einer Kugel 
zusammengeknülltes Stück 
Papier.

Clown
Puppet theater
* Der fröhliche Clown – Wir breiten die 
einzelnen Teile des Clowngesichts auf dem 
Boden aus und hauchen diesem Gesicht dann 
gemeinsam Leben ein. Wie bringen wir das 
Gesicht zum Lachen? Wie machen wir ein 
weinendes Gesicht? Ein Verärgertes? Usw.

* Animationsfilm des Clowngesichtes – Wir 
machen viele verschiedene Fotos von dem 
Clown, indem wir seine Körperteile immer 
wieder verschieben. Dann sehen wir uns die 
Bilder in rascher Abfolge an – und siehe da, 
nun haben wir einen Animationsfilm von 
unserem Clown.

* Verschiedene Gesichter – Lasst uns weitere 
Gesichter erfinden: Prinz/Prinzessin, Monster, 
Tiere usw.

Theater– und Bewegungsspiel
*  as Spiel mit den Gesichtern - Mit dem 
Papier verdecken wir die untere Hälfte unseres 
Gesichts und schneiden dahinter versteckt von 
den Augen abwärts verschiedene Grimassen, 
zum Beispiel: ein glückliches Gesicht, ein 
überraschtes, ein weinendes, ein lustiges, 
eines mit rausgestreckter Zunge sowie alles 
andere, was uns gerade einfällt… das jeweilige 
Gesicht wird beibehalten und die Kinder 
müssen erraten, was für ein Gesicht sich hinter 
dem Papier verbirgt.

*  Das Nachahmungsspiel – Wir machen 
ein Gesicht und fordern die Kinder auf, es 
nachzuahmen. Dann bitten wir eines der 
Kinder, ein weiteres Gesicht zu erfinden usw.



Schneeflocken

Eines der fantastischsten 
Dinge, die wir aus Papier 
herstellen können, ist die 
»Wettermaschine«. Sie verändert 
das Wetter und versetzt uns alle 
in eine ganz andere Atmosphäre, 
zum Beispiel eine zauberhafte 
Winterwelt.  

Theaterspiele
Es schneit – Wie nehmen die gesamte Menge 
unseres selbstgemachten Schnees, stellen uns 
auf einen Stuhl und beginnen, ihn langsam 
von oben auf die Kinder herabrieseln zu lassen.

Schneesturm – Wir stellen einen Ventilator 
ins Zimmer und freuen uns daran, wie der 
Schnee durch den Raum gewirbelt wird. Die 
Kinder können im Schnee herumtoben, mit 
ihm springen, sich hineinlegen und damit 
unterhalten, wie er langsam und schnell 
auf sie herabrieselt. Diese Aktivität lässt sich 
mehrmals wiederholen: Wir sammeln unseren 
Schnee wieder ein und lassen es dann aufs 
Neue schneien. 

Die Welt des Schnees – Diese Spielaktivität 
führt uns in eine Welt der Fantasie. Es ist 
eine Welt ohne Grenzen, wo wir mit den 
Kindern arbeiten und erfinderisch sein 
können, zum Beispiel: »Brrrr, uns ist kalt. Es 
so schrecklich kalt hier.« Wir stürzen uns in 
den Schneehaufen und zeigen, wie sehr unser 

Körper friert – durch Zähneklappern, Zittern 
und Händereiben oder indem wir einander 
wärmend umarmen. Dann stapfen wir alle 
zusammen durch den eisigen Schnee.

Ein Winterlagerfeuer – Ihr wollt euch 
aufwärmen? Dann lasst uns doch zusammen 
eine fantasierte Tasse Kakao trinken, oder 
auch aus gelben und orangefarbenen 
Papierschnipseln ein Lagerfeuer vorbereiten. 
Nachdem wir uns eine beeindruckende 
Feuerstelle gebaut haben, ist es Zeit, sie » 
anzuzünden«, uns um sie herum zu setzen 
und auf Holzstäbchen oder Zahnstochern 
Marshmallow (natürlich aus Papier) zu braten, 
zu singen und Geschichten zu erzählen.

Anleitung 
Material: haufenweise weißes 
Papier

Wie es geht: Jedes Kind 
bekommt Papier und beginnt, 
dieses in kleine Fetzen 
unterschiedlicher Größe zu 
reißen, ohne es zu falten. 
Dann sammeln wir alle 
Papierstückchen in einem Korb 
oder einer riesigen Tüte zu einem 
großen Haufen und siehe da… 
wir haben Schnee.



Die Papierfamilie

Anleitung:
Material: Papier in 
verschiedensten Farben, Scheren 
zum Ausschneiden (alternativ 
kann man das Papier auch mit 
den Händen in die gewünschte 
Form reißen).

Herstellung: wir falten das Papier 
in der Mitte und knicken das obere 
Drittel noch einmal um. Dann 
reißen wir Löcher für Augen und 
Mund aus. Wenn das zu schwierig 
ist, benützen wir die Schere. 

* Wenn wir das Blatt auffalten, 
entdecken wir eine Überraschung 
− ein Gesicht!

* Nachdem wir verstanden 
haben, wie das Ganze funktioniert, 
versuchen wir, unterschiedliche 
Formen auszureißen, um zu 
sehen, welche überraschenden 
Fratzen daraus entstehen.

LASST UNS SPIELEN!

Puppentheater

* Papierfamilien – Jedes Kind kann seine 
eigene Papierfamilie basteln. Wie viele Brüder 
und Schwestern gibt es da? Und was ist mit 
den übrigen Verwandten?

* Was gehört zu einem Zuhause? – Nach 
dem Beispiel im Videoclip basteln wir ein Haus 
für unsere Familie. Es kann mit folgenden 
Gegenständen ausgestattet werden: einem 
Bett, einem Kissen, einer Decke, einem 
Fenster, Nahrungsmitteln, Spielzeug… und all 
das aus Papier.

* Die Monsterfamilie – Wir basteln 
eine Familie von papierenen Wesen mit 
furchterregenden Gesichtern.  Wir erfinden 
seltsame Töne für sie und geben ihnen 
besonders beängstigende Namen.

* Die einfarbige Familie – Wir basteln 
eine ganze Familie aus einer einzigen 
Papierfarbe. Dann vermischen wir sie mit einer 
andersfarbigen Familie… welche ist besser?

* Familienfoto – Fotografiert eure Familie 
von oben, druckt das Bild aus und macht 
daraus ein Schild für das neue Familienhaus.

Wir freuen uns über Ihre Vorschläge, Anregungen und Kommentare!
traintheater.co.il // train@traintheater.co.il // 972.2.5618514  

Hier geht´s weiter zum 
nächsten Kit ֿ


